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S i wächl.che, nervöse
und auch gesunde Kin»
der finden jederzeit lie-
bevolle Ausnahme im

Kinderheim
„Set Air"

in Mnrten
Unterricht im Hause.
Mäßige Preise. Pro-
spekte. Auskunft erteilen:
Schwestern Klaus.

manlk Nil.?. 3cnwv?
kMnsZium — !ààl88àle — leekàà Lviià

Used Ostern Ä«utsvl»«r V«rI»vrvit»i»KsItiirs kür âis ^uiosdms
in àis erste LIssss obiger Abteilungen im Oktober. 1208 It-

Eintritt Dllâs ^xril. VUS llektorot.

Inserat« in der .Schweizer-
Schule' haben in der kath.
Schweiz besten Erfolg.

Lehrstelle
an der Kantonsschute Sototßurn.

Die durch Demission des bisherigen Inhabers
erledigte Lehrstelle für lateinische und griechische
Sprache an den untern und mittlern Klassen des
Gymnasiums, und der deutschen Sprache an der
I. und II. Klasse des Gymnasiums der Solothur-
Nischen Kantonsschule, wird hiemit zur Wiederbe-
setzung ausgeschrieben. Amtsantritt nach Berein-
barung mit dem Erziehungsdepartement.

Von den Bewerbern werden abgeschlossene
klassisch-philologische Studien, sowie der Besitz des
Gymnasiallehrerdiploms oder der philosophischen
Doktorwürde verlangt.

Die Jahresbesoldung beträgt Frs. 7467. — ;
hiezu kommen Altersgehaltszulagen bis Frs. 1333.—
im Maximum, erreichbar nach 12 Dienstsahren.
Bisherige Dienstjahre werden angerechnet. Wö-
chentliche Pflichtstundenzahl: 25. Mehrstunden
werden pro Sommersemester mit Frs. 120.— und
pro Wintersemester mit Frs. 180.— honoriert.

Bewerber haben ihre Anmeldung unter Bei-
bringung einer Darlegung ihres Lebenslaufes, ihrer
Ausweise über wissenschaftliche Bildung und all-
fällige bisherige Lehrtätigkeit, sowie eines ärztlichen
Zeugnisses über ihren Gesundheitszustand dem Er-
ziehungs-Departement bis 2s. März 1922 einzu«
reichen. «r? âo.

Solothurn, den 8. März 1922.

Für das Erziehungs-Departement:
vr. R. Schöpfer.

Reiche Anregungen zu produktiver u. sprach-
beobachtender Eigentätigkeit der Schüler im
Sinne der Arbeitsschule bietet die

Deutsche Sprachschute
von 3. Müller.

Oblig. Lehrmittel an den baselstädtischen Sekundär-
schulen; auch in andern Kantonen stark verbreitet.
Zwei sich ergänzende, aber auch einzeln verwend-
bare Bändchrn:
Mittelstufe: 5. u. 6. Schuljahr, 3. Aufl. mti einem

Anhang von freien Schüleraussätzen. 96 Seit.
Fr. 1.80 (Partie 1.70).

Oberstufe: 7.—10. Schuljahr. Zweite neu bear-
beitete Aufl. von W. Schalch, mit praktischer
Anleitung zu Geschäfts aufsäßen und zur Ber«
kehrskundezorthog.-grammat. Wörterverzeichnis
184 Seiten. Fr. 3.— (Partie 2.80).

Lebensvoller und praktischer Sprach- und Aussatz-
unterricht. Lehrerhest zur deutschen Sprachschule.
76 Seiten. Fr. 2.75. L 2992 H

B. Birkhäufer S Eie.. Basel.

Als passendes Geschenk beim

Austritt aus der Schule
empfehlen wir die von Hochw. Hrn.
Stiftsarchivar vr. Odilo
Ringholz verfaßte Broschüre

Zèsuî Christus und die Zugend
Preis: 75 Cts. — 56 Ex. à 76 Cts.
166 Ex. à 65 Cts, 266 Ex. à 66 Cts.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen.
Verlag: Eberle â Rickenbach in Einfiedeln.

ì>»8 bsrüdnit68to Alittel ssSssSv Llut-»
dssrvsu-, I-unxsu- und Lerr-Seli^â-
ekv, 8owie sssxsii àUxoillàs kör-
xsriicds und xeistix« Ledväoks bei

uiiâ LrdältUek i» Poétisa à Pr. 4.— àurek

à àpotksksn odsr direkt durck dis .^potkàs:
Steßteleck t« ül»»»t-li»ppel

(Hsnton 8t. Oullsn)

Einpehlenzwerte Gebetbücher
für die ht. Iânzeit

aus dem Kerlage von Eberle K Kickenbach
in Cinlìedeln

(durch alle Buchhandlungen zu beziehen)

Augustin Benziger,

Mit Jesus nach Gethsemane «à Golgatha
Cölestin Muff,

Eucharistische Anbetungsstunden
Markus Helbling,

Besuchungen des allh. AltarssakrameuteS
Claudius Perrot,

Die Schule der ewigen Anbetung
Berchtold Steiner,

Das heilige Meßopfer
Jldefons Munding

Adlaßgebetbuch
Martin von Cochem,

Der große Myrrhengarten
L. Athanasius Staub,

Trost der Kleinmütigen.
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